
KASTL.Wie bekannt besitzt Kastl eines
der bedeutendsten mittelalterlichen
Glockenensembles Deutschlands. Das
Geläute soll zur Schonung des Bestan-
des um zwei „Entlastungsglocken“ er-
gänzt werden. Aus diesem Grund in-
formierte Glockenfreund Walter
Kleinhenz aus Amberg bei einer Audi-
enz Papst Benedikt XVI. persönlich
von demVorhaben.

Die Pfarrei Kastl entbot dem Papst
in einem Schreiben Grüße aus der bay-
erischen Heimat. Weiter baten der
Pfarrer sowie die Mitglieder des Pfarr-
gemeinderates und der Kirchenver-
waltung den Papst um seinen Segen
für die Pfarrei und das Gelingen des
großenWerkes. Dem Schreiben waren
eine Informationsschrift zur Bedeu-
tung der Glocken und der Kastler Orts-
prospekt beigefügt.

Papst Benedikt war vom großen En-
gagement der Bürger beeindruckt und
sagte, dass ihm Kastl bekannt sei. Be-
sonders erfreut war er, dass für die grö-
ßere der beiden neuen Glocken das Pa-
trozinium des Hl. Benedikt mit der In-
schrift „ut in omnibus glorificetur DE-
US“ (damit GOTT in Allem verherr-
licht werde) vorgesehen ist. (nbh)

Segen des Papstes für dieGlocken
KIRCHEKastl ist Benedikt XVI. sehrwohl ein Begriff, wie er bei einer Audienz erzählte

Walter Kleinhenz übergab Papst Benedikt XVI. das Schreiben aus Kastl.
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SÜDLICHER LANDKREIS

HOHENBURG

Kindergarten St. Jakobus: So., 8.2.,
lustiger Kinder- und Familienfa-
sching, Rathaussaal; Einlass 14 Uhr,
Beginn 14.30 Uhr. Eintritt für Kinder 1
Euro, Erwachsene 1,50 Euro. Es gibt
tolle Spiele und Preise, fetzige Musik,
Auftritt der Kindergarde Schmid-
mühlenmit Gardemarsch und Show-
tanz; Kaffee und Kuchen. (abu)

Schützenverein Ransbach: Für Be-
völkerung Faschingsball Sa., 24.1.,
19.30 Uhr, Schützenheim,mit Mas-
kenprämierung. (aal)
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KASTL

VHS: Vortrag „Der Energieausweis
fürWohngebäude – Nutzen, Kosten,
Förderprogramme“ Do., 5.2., 19.30
Uhr, Gasthof Forsthof; Dozent: Josef
Simon; Gebühr: 3 Euro. Anmeldun-
gen bei der Gemeindeverwaltung
Kastl, Tel. (0 96 25) 9 20 40. (mz)

Gemeindebücherei:Öffnungszeiten
Do. 17-18.30 Uhr, So. 10.15-11.30 Uhr,
Di. 16-17.30 Uhr. (mz)

LANDKREIS. Seit September vergange-
nen Jahres gelten im Landkreis Am-
berg-Sulzbach höhere Fördersätze für
gewerbliche Investitionen. So können
Unternehmen bis 49 Beschäftigte bei
Investitionen einen Zuschuss in Höhe
von 20 Prozent der förderfähigen Kos-
ten beantragen. Für mittlere Unter-
nehmen (50 bis 249 Beschäftigte) gilt
ein Höchstfördersatz von zehn Pro-
zent.

„Auch wenn die Unternehmen bei

Antragstellung mit Abschlägen auf-
grund der knappen Finanzausstattung
beim Freistaat Bayern rechnen müs-
sen, so sind die Fördersätze immer
noch höher als im vergangenen Jahr“,
ermuntert Harald Herrle, Wirtschafts-
förderer am Landratsamt, die Unter-
nehmen, Investitionen zu tätigen.

Gerade kleine und mittlere Unter-
nehmen, die nicht so abhängig vom
internationalen Geschehen seien, hät-
ten auch in diesem Jahr Potenzial zu

investieren. Ab einem Volumen von
250 000 Euro werden vorrangig inno-
vative Investitionen im produzieren-
den Bereich, aber auch Dienstleistun-
gen mit Beschäftigungseffekt, wie
zumBeispiel Logistik, gefördert. (mz)
➜ Für nähere Informationen und eine
Erstberatung steht Harald Herrle unter
Telefon (0 96 21) 39-1 70 oder per E-
Mail unter wirtschaft@amberg-sulz-
bach.de als erster Ansprechpartner zur
Verfügung.

Erhöhte Fördersätze jetzt nutzen
WIRTSCHAFTGerade kleinere undmittlere Unternehmen haben Potenzial zu investieren
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LANDWIRTSCHAFT

Antworten rund um die
„Grüne Gentechnik“
LANDKREIS.Der Verband für landwirt-
schaftliche Fachbildung Amberg Sulz-
bach und das Amt für Landwirtschaft
und Forsten Amberg veranstalten heu-
te um 19.30 Uhr in Großenfalz im
GasthausWagner eine Diskussions-
runde zumThema ,,Sinnvoller Einsatz
gentechnisch veränderter Pflanzen?“.
Es geht um Fragen, die die „Grüne
Gentechnik“ in unserer Gesellschaft
aufwirft.Was aus der Sicht der wissen-
schaftlichen Forschung ein notwendi-
ger Schritt ist, sehen viele Bürger und
Organisationen jedoch als ein unkal-
kulierbares Risiko. Die „GrüneGen-
technik“wird von vielen Verbrau-
chernmit Skepsis undAblehnung be-
dacht. Die Diskussionsleitung hat Si-
mon Trapp vomBayerischen Rund-
funk, Studio Franken. Referenten sind
Gerd Spelsberg, der Redaktionsleiter
der beiden größten deutschsprachigen
Internetplattformen zur „GrünenGen-
technik“, undMarion Ruppaner, Ag-
rarreferentin des Bundes Naturschutz
in Bayern. Alle interessierten Landwir-
te undVerbraucher sind zur Diskussi-
onwillkommen. (mz)
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Wie kann man maßvoll
und auch erfüllt leben?
LANDKREIS. „Darf es ein bisschenweni-
ger sein… Erfülltes Leben in unserer
Fülle- und Viel-Gesellschaft“ ist das
Thema des Landfrauentages, der am
Montag, 2. Februar, imGasthausMichl
in Oberleinsiedl stattfindet.Maßvoll
leben und handeln –wie kann es aus-
schauen?Maßvoll leben und Leben in
Fülle ist kein Gegensatz, imGegenteil:
DerWeg zur Fülle geht über das rechte
Maß. Darüber spricht als Referentin
Hedwig Beier aus dem Landkreis Alt-
ötting; Hedwig Beier ist Religionspäda-
gogin, Gemeindeberaterin undOrga-
nisationsentwicklerin. Der Landfrau-
entag beginnt um 13.30 Uhr. (mz)
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Fertigggerichte und
Konserven herstellen
LANDKREIS.AmMittwoch, 25. Februar,
führt das Amt für Landwirtschaft und
Forsten Regensburg einen Lehrgang
zumThema „Herstellung von Fertig-
produkten undKonserven“ durch. Es
werdenMöglichkeiten aufgezeigt, Spe-
zialitäten aus schwerverkäuflichen
Fleischteilen und Abschnitten herzu-
stellen und zu konservieren. Die Teil-
nehmer stellen dabei die Produkte un-
ter Anleitung selbst her. Auchwerden
Kennzeichnung undKostenkalkulati-
on besprochen. Referent ist Hermann
Jakob, Leiter derMeisterschule in
Kulmbach. Anmeldeschluss ist der 30.
Januar; Anmeldungenwerden unter
Tel. (09 41) 20 83-1 74 entgegen ge-
nommen. (mz)
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Thema: Braucht Europa
seine Bauern noch?
LANDKREIS/NABBURG.Angesichts der
Reduzierung der Ausgleichszahlungen
und der Erhöhung derMilchquoten
imRahmen des „Health-Check“, trotz
des Verfalls der Erzeugerpreise und der
Finanzmarktkrise fragen sich die
Landwirte „Braucht Europa unsere
Bauern noch?“. Zu dieser Fragestel-
lungwird anlässlich des „Sebastiani-
Bauerntags“ am Samstag, 24. Januar,
im katholischen Jugendwerk inNab-
burg der Europaabgeordnete Albert
Deß Rede undAntwort stehen. Der Se-
bastiani-Bauerntag beginnt um 9Uhr
mit einemGottesdienst in der katholi-
schen Pfarrkirche in Nabburg. Alle
Landwirte und die interessierte Bevöl-
kerung sindwillkommen. (mz)
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Im Mittelpunkt steht
bei der FBG der Wald
LANDKREIS.Die Jahreshauptversamm-
lung der Forstbetriebsgemeinschaft
(FBG) Amberg-Schnaittenbach findet
am Freitag, 30. Januar, um 19.30 Uhr
im großen Saal des Kultur-Schlosses
Theuern statt. Auf dem Programm
steht neben den Berichten vonVorsit-
zendemGerhard Gradl undGeschäfts-
führer Uli Hausmann auch ein Referat
„ImMittelpunkt: derWald“. (ahi)

LANDKREIS. Beamte der Kriminalpoli-
zeiinspektion Amberg überprüften
amDienstag gegen 13 Uhr im Rahmen
anderweitiger Ermittlungen eine La-
gerhalle im Industriegebiet Sulzbach-
Rosenberg. Dabei stellten sie fest, dass
in der Halle, die als Kfz-Werkstatt
diente, ein BMW Z 4 Cabriolet abge-
stellt war. Das Fahrzeug war aufge-
bockt und mit einer Plane abgedeckt.
Bei der Überprüfung des Sportwagens
stellten sie dann nach Angaben von
Polizeipressesprecher Peter Krämer
fest, dass der Pkw im Mai 2008 in
Nürnberg entwendet wordenwar.

Neben dem BMW stand ein blauer
Anhänger, bei dem bereits die Rah-
mennummer umfrisiert worden war.
Dieser Anhänger wurde ebenfalls ver-
gangenes Jahr im August in Nürnberg
entwendet. Zum damaligen Zeitpunkt
befand sich auf diesem Anhänger ein
blau-gelbes Brunnenbohrgerät. Der
Anhänger war damals an einem Lkw
der Marke Mercedes angehängt. Beim
Diebstahl des Anhängers kamen auch
der Lkw sowie das Brunnenbohrgerät
abhanden. Der Verbleib dieser beiden
Gegenstände konnte bisher jedoch
noch nicht geklärt werden.

Als die Beamten gerade bei ihren
Überprüfungen waren, erschienen
zweimännliche Personen an der Halle,
die bei der weiteren Überprüfung an-
gaben, die Mieter der Halle zu sein. Es
handelte sich um einen 42-jährigen
russischen Kraftfahrer und einen 38-
jährigen deutsch-russischen Kfz-Händ-

ler, die beide in Nürnberg wohnen. Sie
wurden vorläufig festgenommen und
zur Kripo nach Amberg verbracht. Der
Anhänger sowie der BMWZ 4 wurden
sichergestellt. Die beiden Tatverdäch-
tigen gaben in ihren Vernehmungen
an, nichts mit den Diebstählen zu tun
zu haben und benannten den „großen
Unbekannten“ als Verkäufer der bei-
den Fahrzeuge.

Der Diebstahlschaden, der damals
in Nürnberg angerichtet wurde, be-
läuft sich laut Polizei auf 125 000 Euro.
Der genaue Wert der sichergestellten

Fahrzeuge steht noch nicht fest.
In der Halle wurden weitere Teile,

die fachmännisch von Fahrzeugen ab-
getrennt wurden, festgestellt. Die Teile
waren offensichtlich für den Versand
in den osteuropäischen Raum be-
stimmt.Weitere Ermittlungen der Kri-
po sind erforderlich.

Nach Rücksprache mit der Staats-
anwaltschaft Amberg wurde ein Haft-
antrag nicht befürwortet. Nach Ab-
schluss der polizeilichen Maßnahmen
wurden die beiden Männer auf freien
Fuß gesetzt. (mz)

Gestohlenen Z 4 entdeckt
KRIMINALITÄTKripowurde in
einer Halle in Sulzbach-Ro-
senberg fündig, gegen die
Mieter wurde aber kein
Haftbefehl erlassen.

Gestohlen waren das BMW-Cabrio (oben) und der Anhänger (unten links), die
die Kripo in einer Lagerhalle in Sulzbach-Rosenberg entdeckte. Auch weitere
Fahrzeugteile befanden sich in der Werkstatt (unten rechts). Fotos: MZ
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KURZ NOTIERT

Übungen der US Army
LANDKREIS.Die amerikanischen Streit-
kräfte führen vom 24. Januar bis 11.
Februarmilitärische Übungen im
Landkreis und vom 26. bis 30. Januar
im nordöstlichen Landkreis durch.
Das Landratsamt legt der Bevölkerung
nahe, sich von den Einrichtungen der
übenden Truppe fernzuhalten.Was
die Schadensabwicklung anbelangt,
erteilt die jeweils zuständige Gemein-
de nähere Auskünfte. (mz)
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Musikbox im Bienenhof
LANDKREIS.Ammorgigen Freitag fin-
det im Bienenhof Aschachwieder der
Musikantenstammtisch statt. Zu der
bekannten und beliebtenMusikbox
laden die beidenOrganisatoren Klaus
Weigl und Thomas Rembold ab 20
Uhr ein. Jeder, der gernmusiziert und
singt oder einfach nur gernMusik hö-
ren undmitsingenmöchte, istmit sei-
nen Freunden und Bekanntenwill-
kommen. Es sind alleMusikrichtun-
gen erwünscht, Instrumente sind
selbstmitzubringen. (aso)
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BILDUNG

Kurs „EDV – 60 plus“
URSENSOLLEN/KASTL.DasKolping-Er-
wachsenen-BildungswerkDiözesan-
verband Eichstätt bietet einen speziel-
len Computerkurs für Senioren an. Er
vermittelt elementaresWissen über
die Arbeitsweise eines Computers und
seine Einsatzmöglichkeiten: Grundla-
gen vonHard- und Software, Rechner-
komponenten und Peripheriegeräte,
Textbearbeitung unterWindows. Der
Kurs findet am 2., 9., 16. Februar, je-
weils von 14 bis 17 Uhr imKolping-
BildungszentrumRoth statt. Die drei
Nachmittage kosten 65 Euro, ab zehn
Teilnehmer für Rentner undArbeitslo-
se Ermäßigung von fünf Euro. Anmel-
dung: Kolping-Erwachsenen-Bildungs-
werk, Tel. (0 84 21) 50-5 91, Fax
(0 84 21) 50-5 89, oder Kolping-Bil-
dungszentrumRoth, Tel. (0 91 71)
82 93 30, Fax (0 91 71) 82 93 31. (mz)
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Malen mit Wolle
URSENSOLLEN/KASTL.Dem inneren
Bild Ausdruck geben, durch Formund
Farbe: Dieses kreative Schaffen kann
dabei unterstützen, innere Ruhe und
zur eigenenMitte zu finden. „Gemalt“
wirdmit kardierter vorwiegend kurz
gezupfter, unversponnenerWolle auf
einemWollfilz. So kannman fühlen
und tastenmit demnachwachsenden
Rohstoff Schafwolle. Das Kolping-Er-
wachsenen-Bildungswerk Eichstätt
veranstaltet dazu amDienstag, 17. Feb-
ruar, von 9 bis 11.30 Uhr ein Seminar
in der Kolping-Bildungsstätte Eich-
stätt. Die Kursgebühr beträgt 20 Euro
plusMaterialkosten. Anmeldung
beimKolping-Erwachsenen-Bildungs-
werk Eichstätt, Tel. (0 84 21) 50-5 91,
Fax (0 84 21) 50-5 89. (mz)
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